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Offiziöſe Beſchwichtigungsverſuche
Die fortgeſetzte Unzufriedenheit welche ob des mehr als

onderbaren Verhaltens der Regierung in der Chinafrage dem
Reichstage gegenüber mit vollem Recht in der Preſſe aller
Parteien zum Ausdruck gelangt ſcheint nenerdings die maß
gebenden Kreiſe veranlaßt zu haben die offiziöſ en Federn
in Bewegung zu ſetzen deren eine uns folgenden Beſchwichtigungs
verſuch übermittelt

Mit dem Ablauf dieſes Monats wird die Reichs und
Stagatsmaſchine raſcher in Bewegung geſetzt werden nachdem
die maßgebenden Staatsmänner ihren Urlaub beendigt haben
werden Namentlich auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
wird die energiſche Hand des Staatsſekretärs Grafen Bülow
leicht verſpürt werden wenngleich derſelbe auch in der
Sommerfriſche an den Nordſeegeſtaden mit den aktuellen Er
eigniſſen in enger Fühlung geblieben iſt Sofort die erſten
Amtshandlungen dieſes Staatsmannes haben erkennen lafſſen
wie ſehr er den Pulsſchlag der Tagesgeſchichte fühlt und ſpürt
Sein Beſuch beim ruſſiſchen Botſchaſter Grafen
OſtenSacken und die längere Unterredung mit dem
ſelben deuten darauf hin daß unſer Auswärtiges
Amt beſtrebt iſt Hand in Hand mitder auswärtigen Politik Rußlands der weiteren
Entwicklung der Chinafrage näher zu treten
Deutſchland wird die Beſonnenheit welche unſere Regierung
bisher ausgezeichnet hat auch ferner bewahren und ſich ſtreng
an die Richtſchnur welche in den verſchiedenen Programm
reden des Kaiſers und im bekannten Rundſchreiben des
Grafen Bülow vorgezeichnet worden iſt halten Auch die Ein
uahme von Peking dürfte auf die Haltung unſeres Aus
wärtigen Amts nur den Einfluß ausgeübt haben Fäß nun
mehr die Frage in den Vordergrund getreten iſt was ſoll
jetzt geſchehen Die Hauptſchwierigkeit iſt für jetzt daraus
erwachſen daß jede geordnete Jnſtanz in den höheren
Re gierungskreiſen Chinas mit der mit Ausſicht auf greif

baren Erfolg unterhandelt werden kann nachdem die Kaiſerin
Witklwe der Kaiſer und der Hoſſtaat Peking verlaſſen haben
fehlt Dem Auſtreten Li Hung Tſchang s bringen die Mächte
gerechtſertigtes Mißtrauen entgegen

Er bleibt immer noch in Shanghai während er gern in
Taku mit den Vertretern der Mächte unterhandeln möchte
Die Mächte ſcheinen in den Zielen für die Zukunft das er
wünſchte Konzert ſchon aufgegeben zu haben Deutſchland
wird aber ſelbſt durch den hämiſchen Angriff des
Fürſten Uchtomsky des Herausgebers der Petersburgskija
Wiedomoſti aus ſeinem Gleichgewicht ſich nicht
auſſchrecken laſſen dürfen Sobald Graf Walder
ſee den Kriegsſchauplatz betreten haben wird dürften ſeiner
auch auf politiſch diplomatiſchem Gebiete noch
zahlreiche Aufgaben harren deren Erledigung von
ſeiner Geſchicklichkeit zu erwarten iſt Zur Ueberwältigung
derſelben muß aber auch politiſches Verſtändniß und
patriotiſches Empfinden in den weiteſten Volkskreiſen
unſeres Vaterlandes mitwirken Deshalb ſollte von der leiden
ſchaftlichen Erörterung aller theoretiſchen Fragen wie der
Einberufung des Reichstags ob beabſichtigt wird
die oſtaſiätiſchen Truppentheile für eine längere
Dauer auch für den Friedensdienſt zu ſixiren
abgeſehen werden und nicht unnütz Staub aufgewirbelt
werden Sollte wirklich daran gedacht werden dieſe Truppen
vorlänſig in Ching zu belaſſen oder gar eine Erhöhung der
Friedenspräſenzziffer herbeizuführen ſo wird ſeitens
der Reichsregierung zu rechter Zeit der rechte
Weg eingeſchlagen und die Entſcheidung der Volks
vertretung angerufen werden Für jetzt lautet die
Parole Ruhig Blut
Wenn man in dieſer oſfiziöſen Auslaſſung in der That den

Standpunkt der Regiernng zu erblicken hat dann liegt alle
Veranlaſſung vor dieſe Parole von der wir ohne weiteres
glanben daß ſie den leitenden Kreiſen außerordentlich au
genehm iſt nicht zu befolgen Ganz abgeſehen davon daß ſie
ein erſtaunliches Maß von Jgnoranz den Rechten des Volles
und der Verpflichtung der Preſſe zur Wahrnehmung und Ver
tretung dieſer Rechte gegenüber belundet giebt ſie auch den

efürchtungen nene Nahrung die ſeit einigen Tagen ſchon in
er Luſt liegen und eine Klärnug trotz aller diesbezüglichen
Jorderungen noch nicht erfahren haben denn es ſcheint that
ſächlich als ob irgendwelche militäriſche Pläne nmſangreicher Art
in der Abſicht der Regierung liegen Was ſollte ſonſt der
iweis auf eine Erhöhnng der Friedenspräſenzziffer die doch nur im Sinne der vielerörlerten Bildung

einer Kolouialarmiee zu verſtehen ift was auch die Aundentung
von der Möglichkeit daß die oſtaſiatiſchen Truppentheile für
eine Läugere Dauer auch für den Friedens dienſt fixirt
werden könnken Jn dieſer Form iſt die Angelegenheit bisher
noch gar nicht erörtert worden und da aus ihr die übliche
offiziöſe Umſchreibung und Weitſchweifigkeit ſpricht welche
nöthigt zwiſchen den Worten und Zeilen zu leſen kann man

r annehmen daß irgendwelche Pläue der angedenteten
atur beſtehen Wäre dies nicht der Fall hälte die
egierung ihrem Offizioſus ſicher und unſchwer eine

andere weniger aufechtbare Faſſung in die Feder diktirt
Und da verlangt man ruhig Blut und ſordert
daß ruhig zugeſehen wird wie die Volksvertretung übergangen
und dann gewiſſermaßen vor ein fait accompli geſtellt wird

as iſt ein wenig zu viel geſordert und wir gianben der Ruf
w Einberufung des Reichstages wird ſich jetzt noch nach

rücklicher erheben als zuvor zumal der Hinweis anf die Kon
ormität mit Nußland in der Politik Ching gegenüber auch
r eilte Empfindungen erwecken muß ſo lange nicht anthentiſch

ca dert wird daß die Meldung von dem Verlangen der
ſiſchen Regiernug die Mandſchureifrage aus dem genieig

ſamen Vorgehen der Mächte auszuſcheiden apokryph iſt So
ſehr eine Harmonie mit Rußland auch für die deutſche Politik
von Vortheil und deshalb wünſchenswerth iſt in dem Falle
eines geſonderten Vorgehens Rußlands in der Mandſchurei
und deſſen Uebertragung auf die öſtlichen Gebiete Chinas
würde ſie doch leicht ſehr verhängnißvoll werden können und
alle die zu Beginn der offiziöſen Auslaſſung ſo anziehend ge
ſchilderten Vorzüge des Grafen Bülow würden nicht vermögen
ihre nachtheiligen Rückwirkungen auf den Weltfrieden zu ver
hindern Schon aus dieſen knappen Erwägungen heraus wird
man ſich daher gedrungen fühlen müſſen die vom Auswärtigen
Amt verlangte Parole rundweg abzulehnen und entſchiedener
denn zuvor zu verlangen daß der Reichstag in der allernächſten
Zeit zu ſeinem Rechte gehört zu werden gelangt der Reichstag
und mit ihm die Verfaſſung derem Geiſte das gegenwärtige
Verhalten der Reichsregierung direkt widerſpricht Sch

Denlſches Reich
Die Königsberger Nichtbeſtätignugs Affäre

ſpitzt ſich immer mehr zu einer Angelegenheit von ganz erheb
licher innerpolitiſcher Bedeutung zu Jn der von uns ſchon
erwähnten offiziöſen Vertheidigung des Verhaltens des
Miniſters des Jnnern im Falle Dullo war bekanntlich
behauptet worden der Miniſter habe den Regierungspräſidenten
in Königsberg beanſtragt dem Dr Dullo unter Hinweis auf die
einzelnen Fälle in denen er die dem Beamken gezogenen Grenzen
überſchritten habe eine entſprechende Eröffnung zu macheu und
dieſer Anweiſung gemäß habe der Regierungspräſident dem
Dr Dullo die thatſächlichen Vorkommniſſe einzeln mitgetheilt in
denen eine Verfehlung gegen die Pflichten des Beamten zu er
blicken ſei Dieſe Behauptung ſtraft Dr Dullo jetzt durch eine
der Nordd Allg Ztg auf Grund des Preßgeſetzes zugeſandte
Berichtigung Lügen indem er ſchreibt

Die mir durch den Herrn Regierungspräſidenten vor
geleſene Miniſterialverfügung weiſt nicht auſ die
einzelnen Fälle hin in denen ich die mir durch meine Amts
pflicht geſteckten Grenzen überſchritten haben ſoll Erſt als
ich in der au die Vorleſung ſich anſchließenden Unterredung
die Beſchuldigung daß dies geſchehen ſei wiederholt zurück
wies bezeichnete der Herr RNegiernngspräſident zwel ſolche
Fälle Es iſt auch nicht richtig daß ich über eine Reihe
dieſer Vorkommniſſe gehört worden bin und deren Richtigkeit
im weſentlichen anerkannt habe Jn dem einen der erwähnten
beiden Fälle beſtritt ich vielmehr ſofort in ihrem ganzen
Wortlaut die mir in den Mund gelegte und mir jetzt zum
erſten mal bekannt gegebene Aeußerung Jn dem anderen
Falle hatte ich die mir zugeſchriebene Aeußerung bereitsfrüher in ſo weſentlichen Hihilien richtig geſtellt daß die

d derſelben eingeleitete Unterſuchung damals eingeſtellt
wurde

Nach der Königsb Hart Ztg ſind auch noch andere Behaup
tungen des offiziöſen Blattes unrichtig So antwortet ſie auf
den gegen Dr Dullo erhobenen Vorwurf er habe durch ſeine
Agitation zur Verſchärſung der politiſchen Gegenſätze und der
Königsberger Bürgerſchaft beigetragen

An der Verſchärfung der politiſchen Gegenſätze in Königs
berg tragen ganz beſtimmte Vorkonmniſſe die Schuld die hier
jedes Kind kennt Da iſt zuerſt die Börſengartenaffäre
und alles was damit in Zuſammenhang ſteht Dieſe Affäre
hat aber bekanntlich Herrn Dr Dullo nicht zum Urheber Da
iſt weiter die Behandlung unſeres Herrn Oberbürger
meiſters durch den Herrn Oberpräſidenten Auch
daran ſoll dem Vernehmen nach Herr Dr Dullo unſchuldig
ſein Da iſt endlich der Fall Tieſſen an dem Herr
Dr Dullo ebenfalls keinen Theil hat und da iſt endlich die
brüske Ablehnung eines Vermittlungsverſuchs
ſeitens des Herrn kommandirenden Generals an der Herr
Dr Dullo gleichermaßen unbetheiligt ſein dürfte denn wir

n bisher von ſeinem Einfluß auf das Militär nichts
gehört

Ferner theilt die Hartung ſche Ztg mit Dr Dullo habe durch
die Vermittlung des Oberpräſidenten den Miniſter um eine Ab
ſchrift ſeiner vertraulichen Verwarnung erſuchen laſſen jedoch
bisher ohne Erfolg Schließlich verſichert das Blatt es habe
noch weitere und noch ſtärkere Trümpfe in der Hand und es
werde dieſe ausſpielen ſobald es angezeigt ſei Der Miniſter
des Jnnern Herr v Rheinbaben hat hiernach mit ſeiner Nicht
beſtätigungspraxis freiſinnigen Männern gegenüber die ja auch
hinſichtlich des zweiten Vürgermeiſters von Berlin Brinckmann
mehr und mehr in die Erſcheinung tritt wenig Glück Es iſt
aber auch Zeit daß die fortgeſetzten Eingriffe der Regierung in
das Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen wieder einmal ganz
gehörig beleuchtet werden Rechte ſind da um reſpelkirt nicht
aber um durch alle erdenklichen Winkelzüge illuforiſch gemacht

zu werden 7Staatsbeamte und Konſumvereine

Ueber die wie von uns ſchon gemeldet ſeitens der Regierung
angeſtellten Erhebungen betr die Betheiligung von Staatsbeamten
an Konſumvereinen bringt die Köln Ztg noch folgende nähere
Mittheilungen

Ueber die Betheiligung von Staalsbeamken an der Verwal
tung von Konſumvereinen ſinden gegenwärtig innerhalb der
Dienſtbereiche der verſchiedenen Miniſterklen und zwar wohl
aller genquere Erhebungen ſtatt veranlaßt durch die wieder
holten Beſchwerden die hauptſächlich den Kreiſen der Hand
werker und kleinen Kauſleute Ladenhalter oder Krämer ent
ſtammen und in dem förmlichen Antrag gipfeln ein un
bedingtes Verbot aller Vetheiligung an die unter
ſtellten Beamten zu erlaſſen Selbſtverſtändlich iſt damit
nicht ſchon die einfache unthätige Mitgliedſchaft gemeint denn
ſolches Verſangen ſchöſſe entſchieden über das Ziel hinaus als
ein Eingriff in die freie Selbſibeſtimmung der Staatsbeamten
ſondern die Anlragſteller haben nichts anderes als die Be
theillgung an der Verwaltung von Konſumvereinen im

Rechmungsführer Vorſtandsmitglieder AufſichtsrathsmitgliVertrauensmänner u dekgl von Konſamvereinen ber r

lichen Geſellſchaften Der vorliegende Antrag aus kauf
männiſchen Kreiſen bleibt nun aber nicht bei den eigentlichen
Konſumvereinen ſtehen ſondern erſtreckt ſich auch auf alle die
jenigen Vereine die ſich nur nebenbei oder in zweiter Linie
mit dem Bezuge von Lebensbedürfniſſen befaſſen und nach
dieſer Richtung hin mehr oder weniger von Staatsbeamten
geleitet beaufſichtigt oder überhaupt bedient werden Die
ſchwebenden Ermittelnngen werden endlich auch die Frage zum
Gegenſtande machen müſſen inwiefern vielleicht die Behörden
ſelbſt jenen Vereinen oder Genoſſenſchaften irgendwelche Unter
ſtützung zu theil werden lafſen ſei es unmittelbar indem ſich fogar
Dienſträume für Vereinszwecke zur Verfügung geſtellt fänden
oder mehr mittelbar dadurch daß z B für den Verein eine
Kanzlei infolge ſtillſchweigender Duldung mitthätig wäre oder
ein Unterbeamter als Vereinsbote uſw Die Antragſteller
hoffen mit Beſtimmtheit von dem angeſtrebten Wegfall ſolcher
Betheiligung der Beamten oder Unterſtützung von ſeiten der
Behörden auch eine Erhöhung der Selbſtkoſten zu ÜUngunſten
der betr Konſumvereine die dann eine nicht unerhebliche
Ausgleichung im Wettbewerbe der Verkäufer von Lebens
bedürfniſſen aller Art zur Folge haben würde Voransſichtlich
wird das Ergebniß dieſer Ermittlungen im ganzen Staate je
nach den Dienſtkreiſen und Provinzen ziemlich verſchieden
ausfallen

Man darf geſpannt ſein welches Ergebniß die Ermittlungen
haben werden und ob die Negierung ſich veranlaßt ſehen wird
den Beamten Beſchränkungen aufzuerlegen Bisher hat ſie das
immer abgelehnt

Politiſches

Die von der geſammten Preſſe getadelte Form der im
Reichsanz und vor allem in der Nordd Allg Ztg erfolgten

Zurückweiſung der angeblichen Angriffe auf den
Grafen Walderſee für welche hier und da das Aus
wärtige Amt verantwortlich gemacht wurde giebt dieſem
Veranlaſſung die Urheberſchaft der ungeſchickten Notiz von ſich
abzuwälzen Der offiziöſe Hamb Korreſp betont nämlich daß
es gar nicht zu den Kompetenzen des Auswärtigen Amts gehört
von ſich aus über Einberufung oder Nichteinberufung des
Reichstags zu entſcheiden Er glaube zu wiſſen daß von
dieſer Seite aus in die Debatte über dieſe Frage
nicht eingegriffen worden ſei Dem Leiter unſerer aus
wärtigen Politik werde es wahrſcheinlich keinen Unterſchied
machen ob er ſich über zwei Wochen oder zwei Monate in die
Gelegenheit geſetzt ſieht ſich vor dem Reichstage über die China
fragen auszuſprechen Von welcher Stelle iſt denn nun die
offiziöſe Notiz in der Nordd Allg Ztg ausgegangen Das
zu erfahren wäre zweifellos intereſſant ſelbſt angeſichts des
Umſtandes daß man neuerdings Herrn v Lucanus im Verdachte
hat der Uebelthäter geweſen zu ſein

Es wird die Handelskammern die vom Minſſter für
Handel und Gewerbe aufgeſordert worden ſind ihm ihre etwaigen
Wünſche zum neuen Zolltarif vor dem Beginn des
Septembers zur Kenntniß zu bringen eigenthümlich berühren
wenn ſie hören was der Allg Ztg die öfters aus dem Reichs
amte des Jnnern unterrichtet wird aus Berlin mitgetheilt
wird

Die Zeitungsmeldung welche es als zweifelhaft bezeichnet
ob es gelingen werde den Entwurf des neuen Zolltarifs trotz
angeſpannter Thätigkelt vor Ende November zum Abſchluß zu
bringen ſo daß der Entwurf da er zuvor noch den Bundes
rath paſſiren müſſe ſchwerlich noch in dieſem Jahr an den
Reichstag gelangen werde, leiſtet der Annahme Vorſchub
als ob die mit der Ausarbeitung der betreſſenden Vorlage be
trauten Jnſtanzen noch nicht ſertig zum Losſchlagen ſeien
Das iſt nicht zutrefſfend das Gegentheil entſpricht
der Wahrheit Deshalb kann ſich aber doch die Vor
bereitung des Entwurfs bis in den Spätherbſt hinziehen
Denn es iſt klar daß eine Vorlage wie die in Frage ſtehende
nicht an den Bundesrath gebracht werden kann vhne daß ein
umfaſſender Meinungsaustauſch zwiſchen den verbündeten
Regierungen ſtuttgefunden hat Außerdem aber darf nicht
vergeſſen werden daß es ſich in dieſem Falle nicht lediglich
um einen Akt der autonomen Geſetzgebung ſondern um einen
ſolchen handelt durch den unſere internationalen Beziehungen
mehr oder minder ſtark berührt werden

Wozu man da noch die Wünſche der Handelskammern kennen
lernen will iſt uns nicht recht erſindlich hat Graf Poſadowsky
ſeinen Tarif wirklich fertig dann wird er ſich wenig an die
Gutachten der Kammern kehren zumal dieſe doch überwiegend
nicht in ſeinem Sinne ausfallen dürften

Das Berliner Antiſemitenblatt das ſich gern mit beſonderen
Jnſormationen aus dem Finanzminiſterimnm wichtig macht er
klimmt heute den Gipfel der Lächerlichkeit durch folgende groteske
Auffaſſung

Einſtweilen ſcheint Herr von Miquel noch immer mkt
Zähigkeit am Kanal feſtzuhalten ob er aberStaatsminiſterium und insbeſondere beim Miniſterpräſidenten
Fürſt zu Hohenlohe jetzt die Zuſtimmung hierfür finden wird
darf bezweifelt werden

Die Staatsbürger Ztg ſcheint ſich mit ihren Leſern einen Witz
machen zu wollen

Jm Gegenſatz zu der von manchen Seiten befürwortetenErhöhan der Seit auf gärtneriſche Erzeugniſſe
wird nach dem Jahresbericht der Halberſtädter Handels
kammer im Bezirke Halberſtadt im allgemeinen freie Ein und
Ausfuhr für handelsgärtneriſchen Samen mit isnahme von
Hülſenfrüchten bei denen es dei dem jetzigen Zuſtande bleiben
ſoll empfohlen da im Verhältniß zu unſerem Export der
Jmport von Sämereien klein ſei und außerdem Sämcreien die
in deutſchem Klima gut gedeihen in genügender Menge an
gebaut würden Zumeiſt betreffe die Einfuhr nur ſolche
Artitel die im Anslande beſſer gedeihen Als wünſchens
werth wird bezeichnet daß Frankreich den Zoll auf
Futterrüben und Zuckerrübenſamemaufhebt oder
wenigſtens ermäßlgt Von dem zunehmenden Volks

Liuge alſo gerade das was über die einfache Mitgliedſchaft und Zu
gehörigkeil hinansgeht ſie kämpfen alſo gegen Veamte als
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wohlſtand Deutſchlands erwartet der Bericht auch ein weiteres
Anſvachſen des heimiſchen Zuckerverbrauchs und begrüßt es des
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lb mit Freuden daß der Anbau von Zuckerrüben in Deulſch
nd nicht eingeſchränkt wird ſondern eher noch zunimmt Daß

bei der neuerdings eingetretenen enormen Belaſtung des
dentſchen Zuckerverbrauchs durch Heraufſetzung der Syndikats

reiſe die Konſumzunahme in dem von dem Bericht erwartetenKnlange ſtattfinden wird erſcheint uns ſo gut wie aus
geſchloſſen

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe will
verſuchen die Aufnahme der Streikklauſel in Bauver
trägen weiter durchzuſetzen nachdem bereits acht Vororte
Berlins die Klauſel bewilligt haben Es ſollen erneut
Petitionen an alle zuſtändigen Behörden und Körper
ſchaften des Deutſchen Reiches gerichtet werden mit einer ein

ehenden Begründung der Forderung auf Grund einer ſtatiſtiſchen
uſammenſtellung der Ausſtände im Baugewerbe und der hier

durch hervorgerufenen Schädigungen der Banunternehmer Auch
der im kommenden Monat ſtattfindende zweite Bundestag des
Arbeitgeberbundes wird ſich mit der Frage der Streikklauſel be
ſchäftigen und darüber berathen wie dieſer zur allgemeinen
Geltung zu verhelfen ſei

Volkswirthſchaftliches
ovk Ein Vergleich der amtlichen Zahlen über den Verkehr

km Kaiſer Wilhelm Kanal in den Rechnungsjahren 1898
und 1899 ergiebt folgendes Die Geſammtzahl der abgabe
pflichtigen Schiffe die den Kanal benutzt haben iſt von 25,816
auf 26,279 ihr Geſammtgehalt von 3,117,840 auf 3,488,767 Netto
Regiſtertons der Gehalt des einzelnen Schiffes an Netto
Regiſtertons von 121 auf 133 ihre Geſammtladung von 2,493,370
auf 2,860,238 Regiſtertons die Kanalgebühren von 1,682,510 auf

919,493 M geſtiegen Bei den nachfolgenden Angaben über
die Nationalität der Schiffe und die Art ihrer Ladungen ſind die
Zahlen für 1898 in Klammern geſetzt Jn Prozenten des
Geſammtgehalts an Netto Regiſtertons betrugen die Antheile
der deutſchen Flotte 65,1 68,2 der britiſchen 10,8 9,7 der
däniſchen 7,9 6,9 der ſchwediſchen 6,7 5,8 der norwegiſchen
3,0 3,6 der niederländiſchen 3,0 3,4 der ruſſiſchen 3,1 2,3
anderer Flaggen 0,9 0,6 An den Ladungen waren Kohlen mit
6,8 5,8 Holz mit 23,2 21,0 Getreide mit 9,3 8,4 Steine mit
3,3 3,2 Eiſen mit 1,8 2,8 andere Maſſengüter mit 11,5 12
die Geſammtladungen von Maſſengütern alſo mit 55,9 52,8 die
Stückgutladungen mit 38,7 39,3 gemiſchte Ladungen mit 5,4
7,9 Prozent betheiligt Während die Aenderungen der
Prozentzahlen der Ladungsarten mehr von Zufälligkeiten ab
hängen und noch keine ſicheren Schlüſſe zulaſſen darf das
Wachſen der Betheiligung der britiſchen Schiffe
am Kanalverkehr als ein dauerndes angeſehen werden
Bemerkenswerth iſt die verhältnißmäßig raſche Steigerung der
Einnahme Jm Rechnungsjahr 1896 betrug dieſe 1,007,969
1899 über 90 Proz mehr

Auf eine Anfrage der preußiſchen Eifenbahnverwaltung ob
es in eine Erhöhung der bis 1 April 1901 zu liefernden
Steinkohlenmengen um 80 Proz einwillige erwiderte
das Kohlen Syndikat der Rh Weſtf Ztg zufolge daß
das mehr zu Liefernde einen erheblichen Preisaufſchlag

dern We da es den Zechen ſehr ſchwer falle die Förderung
zu erhöhen

Kirche und Schnle
sh Jn Bonn tritt am Sonntag die 47 Generalverſamm

lung der Katholiken Deutſchlands zu ihren viertägigen
Berathungen zuſammen Die Verhandlungen gliedern ſich wieder
wie alljährlich in geſchloſſene und öffentliche Generalverſamm
lungen von denen es je vier geben wird Jn den geſchoſſenen

Sitzungen wird der geſchäftliche Theil des Katholikentages und
das in den Anträgen vorliegende Material zur Erledigung
gelangen während in den öffentlichen Verſammlungen die
katholiſche Weltanſchauung im Rückblick auf das vergangene und
im Ausblick auf das kommende Jahrhundert behandelt werden
ſoll Die Redner wie die genauen Themata wird man erſt in
den einzelnen Verſammlungen erfahren Nach bisherigen Mit
theilungen iſt u a die Behandlung der Jeſuitenfrage der Agrar
und der Frauenfrage ſowie des Miſſionsweſens zu erwarten
Die erſte Frage dürfte in der Annahme der bisherigen Be
ſchlüſſe auf unbeſchränkte Wiederzulaſſung der Jeſuiten gipfelu
die zweite ebenfalls wiederholt ſchon auf den Katholikentagen
erörterte Frage wird unter Berückſichtigung der bevorſiehenden
Berathung der neuen Handelsverträge behandelt werden wäh
rend die dritte Frage die erſt neuerlich in das Programm der
Katholikenverſammlung aufgenommen worden iſt in dem Pater
des ſteieriſchen Franziskanerkloſters Mauntern einen eifrigen
Verfechter auf dem letzten Katholikentage in Neiße fand Jn
zwiſchen iſt eine Vorkämpferin in der Frauenfrage Frau
Gnauck Kühne zum katholiſchen Glauben übergetreten und wird
jedenfalls als Reduerin zu dieſem Thema auf dem Katholikentage
auftreten Wie alljährlich iſt mit der Generalverſammlung zugleich
die Zuſammenkunft der verſchiedenſten katholiſchen Vereinigungen
vorgeſehen die jedoch geſonderte Sitzungen abhalten Außerdem
iſt für Montag eine Verſammlung auberaumt in der ein
Kartellverband ſämmtlicher deutſcher Bauern
vereine gegründet werden ſoll Jn der Einladung wird ge
ſagt daß dieſes Zuſammengehen gegenüber der bevorſtehenden
Berathung der neuen Handelsverträge dringend nöthig ſei Wie
im Jahre 1898 in Krefeld ſo wird auch in dieſem Jahre
eine Wallfahrt veranſtaltet Während man damals Kevelager be
ſuchte iſt diesmal der Krenzberg bei Bonn in Ausſicht genom
men Ferner iſt mit der Verſammlung eine reichhaltige Aus
ſtellung für chriſtliche Kunſt verbunden

Serwaltung und Rechtepflege
Die Frage wer die Stellvertretungskoſten für

Reichstags und Landtagsabgeordnete zu tragen hat
will die Stadt Eberswalde in Anlehnung an den Fall des
Abgeordneten Profeſſor Pauli nach den Beſchlüſſen der letzten

Stadtverordneten Sitzung beim Reichsgericht zum Austrag
bringen Das Obertribunal hat ſ Z entſchieden daß die
mittelbaren Staatsbeamten verpflichtet ſind die durch Ausübung
des parlamentariſchen Mandats nothwendigen Stellvertretungs
koſten ſelbſt zu tragen das Oberverwaltungsgericht dat
aber im Falle Pauli erkannt daß die Stadt die Stell
vertretungskoſten zahlen müſſe obgleich die Berufung des
Stellvertreters durch das Provinzialſchulkollegium ohne Zu
ſtimmung des Magiſtrats erfolgt war man will nunmehr die
betreffende Summe von Profeſſor Pauli einklagen und nöthigen
falls eine Entſcheidung des Reichsgerichts herbeiführen
die noch nicht exiſtirt Das Staatsminiſterium hat für die
Staatsbeamten wie in der Stadtverordneten Verſammlung
konſtatirt wurde bereits entſchieden daß das Gehalt für die dem
Parlament gewidmete Zeit ab zuziehen ſei

Eine immerhin intereſſante Entſcheidung des Jnhalts dadie Fran reſp Wittwe eines r tes den Was 38
Doktor nur im nichtgewerblichen Leben und im gewerbilchen
Leben nur inſoweit führen darf als ihr etwaiges Gewerbe mit
der Heilkunde nichts zu thun hat iſt jüngſt von dem Liegnihzer
Gericht gefällt worden Die Sache liegt ſo Die Wittwe eines

raktiſchen Arztes der den Doktortilel erworben hatte nach dem
ode ihres Mannes eine orthopädiſche Anſtalt errichtet und

empfahl dieſelbe indem ſie mit Frau Pr unterzeichnete
lergegen ſchritt die Polizei ein indem ſie der Fran bedentete
e möge verwittwete Frau Dr inſeriren Das that die Frau

und erhielt deshalb einen polizeilichen Strafbefehl über
Lark wogegen ſie auf richterliche Entſcheidung antrug Die

Angeklagte Ueß vor Gericht durch ihren Vertheidiger geltendmachen daß ihr verſtorbener Ehemann den e lerhſtet rite er

worben habe und daß ſie ſich für berechtigt gehalten habe ſich
den Titel als Frau ebenfalls beizulegen begegue man doch viel
fach Bezeichnungen wie Frau ellenz Franu Juſtizrath
Franu Sanitätsrath uſw Aus obiger Bezeichnung werde man

doch nicht annehmen können daßtſie für ihre Perſon den Doktor
titel erworben habe in dieſem Falle pflege man hinzuzuſetzen
Frau Dr med oder Frau Dr jur Der Sachverhalt ſei doch

derſelbe als wenn ihr Mann noch am Leben ſich befände Das
Schöffengericht kam jedoch zu einem verurtheilenden Erkenntniß
es wurde ausgeführt an ſich ſei ja die Angeſchuldigte berechtigt
geweſen ſich die Bezeichnung Frau Dr beizulegen im vor
liegenden Fall ſei dies aber geſchehen in Verbindung mit der
Ankündigung daß ſie eine orthopädiſche Anſtalt unterhalte
Dergleichen Anzeigen pflegten nur von approbirten Aerzten er
laſſen zu werden und deshalb hätte auch im vorliegenden Falle
das Publikum getäuſcht werden können die Beſchuldigte müßte
ſich alſo als verwittwete Frau Dr ankündigen

Seit einiger Zeit ſprechen die Dresdener Gerichte Kunden
von Abzahlungsgeſchäften die Gegenſtände auf Leih
verträge entnommen und ſie vor der Bezahlung verkauft haben
regelmäßig frei Der Leibhvertrag mit dem Abzahlungsgeſchäft
ſtelle ſich nur als eine Stundung des Kaufpreiſes dar Verkaufe
der Kunde die Wagre ſo begehe er wohl einen Vertrauensbruch
nicht aber einen Betrug Uns ſcheint als ob ſolche Urtheile
für die doch lediglich der Jnhalt des Vertrags maßgebend ſein
darf nicht unanfechtbar wären da dieſe Art von Verträgen
ſtets eine Klauſel zu enthalten pflegen welche den Verkauf der
Sachen vor erfolgter Abzahlung unterſagt

Heer und Flolte
Eine Neuvertheilung von Offiziersgehältern

die bisher ſtets nur am 1 jeden Monats ſtattfand wird in letzter
Zeit nach der Voſſ Ztg auch zu Mitte des Monats vor
genommen im Juli ſind ſogar einzelne Offiziere vom 6 ab in
ein höheres Gehalt aufgerückt Ein großer Theil der erſt am
22 Juli zu Oberleutnants Beförderten aller Waffengattungen
hat das Gehalt des neuen Dienſtgrades bereits vom 16 Juli ab
erhalten Das größere Leutnants Gehalt haben zu dieſem Termin
erhalten bei der Fußartillerie 2 Leutnants die ſeit Auguſt 1888
und bei den Pionieren 11 Lentnants die ſeit Auguſt 1899 in ihrem
Dienſtgrade ſind

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vom Kriegsſchauplatz im Oſten Transvaals ſind heute
Nachrichten über neue Kämpfe nicht eingelaufen Man wird
nicht fehl gehen wenn man annimmt daß die Buren nach
der Räumung von Machadodorp im Norden neue feſte
Stellungen in dem ihnen ſehr günſtigen Gelände bezogen haben
und daß die von den letzten Gefechten ſchwer mitgenommenen
britiſchen Truppen neue Angriffe noch nicht unternehmen
konnten Sicher iſt in jedem Falle daß die Kämpfe zwiſchen
en dachadodorp noch lange fortdauern und ſehr
blutiger Natur ſein werden vorausgeſetzt natürlich daß Lord
Roberts nicht unvermuthet zum Rückzug blaſen läßt

Die Situation im Freiſtagte wird blitzartig beleuchtet
durch die heute morgen wiedergegebene Nachricht daß die
Buren ſich anſchicken Ladybrand zu belagern Es geht
hieraus hervor daß die den Freiſtaat durchſtreifenden Buren
kommandos noch immer viel ſtärker ſein müſſen als die Eng
länder uns glauben machen wollen und daß es ihnen an
Kühnheit nicht gebricht Von einer bereits eingetretenen
Beruhigung des Freiſtaats von der Lord Roberts wieder

holt gefabelt hat kann unter ſolchen Umſtänden keine Rede
ſein

Die elenden Zuſtände in den britiſchen Lazarethen in
Südafrika werden von einer ſchwer anfechtbaren Seite aufs
Neue bewieſen Mrs Richard Chamberlain eine Schwägerin
des Kolonialſekretärs die in den Hoſpitälern an der Front
wirkte iſt jetzt nach England zurückgekehrt und hat Mr Burdett
Contt s Beſchuldigungen gegen die Lazarethverwaltungen vollanf
beſtätigt Sie ſagt die Zuſtände in den Hoſpitälern am Kap
ſeien noch ſchlimmer als an der Front Ueberall Schmutz und
Ungeziefer unter denen die Verwundeten faſt umkamen die
Pflegerinnen verſtändnißlos und ohne Disciplin keine friſche
Milch zu haben die größte Unvorſichtigkeit mit anſteckenden
Krankheiten und immer wieder und überall der größte Schmutz
gerade wo wie z B unter Typhuskranken die größte Reinlich
keit ſein ſollte Auf 175 Mann kam eine einzige Pflegerin
während eine ganze Anzahl auf Beſchäftigung wartete Die
ſchwerſte Anſchuldigung richtet Mrs Chamberlain gegen die
Militärärzte ſelbſt Sie ſeien Leute aus ganz untergeordneten
Geſellſchaftsklaſſen unwiſſend und nachläſſig und ſolche Trunken
bolde daß ſechs von ihnen nach Hauſe geſchickt werden mußten

Der Daily Chronicle ſagt dazu das Zeugniß der Mrs
Chamberlain ſei vielleicht das allerwichtigſte von allen weil ſie
eine unparteliſche Beobachterin geweſen ſei Daß ſie nicht gegen
die Armee voreingenommen ſei gehe ſchon daraus hervor daß
ſie das Army Service Corps ſehr lobe Daß die Kommiſſion
jetzt alaube es ſei alles beſſer eingerichtet geweſen als in
früheren hen wolle gar nichts ſagen Die Kommiſſion
habe nicht zwiſchen den ſterbenden Soldaten geſeſſen

OeſterreichUngarn
Zur Uebertrittsbewegung meldet man aus Nord

mähren daß dort abermals eine größere Anzahl Perſonen aus
der römiſchen Kirche zum Altkathol t mus übergetreten
iſt Am letzten h in der Ortſchaft Reitendorf allein 42
Die Zahl der Altkatholiken beträgt dort bereits 830

Großſßbritannien
Wie bekannt will demnächſt Lord Wolſeley von ſeiner

Stellung als Oberſtkommandirender der engliſchen
Armee zurücktreten Wie nun Daily Mail aus beſter Quelle
erfährt wird Lord Roberts der Nachfolger Lord e
werden Man nimmt als beſtimmt an daß bis zum 1 Novbr
der Frieden in Südafrika wieder hergeſtellt iſt und das
Kriegsminiſterium rechnet damit daß Lord Roberts Ende Oktober

nach England zurückgekehrt ſein wird Am 31 Oktober läuft
Lord Wolſeley s Dienſtzeit ab da der Oberſtkommandirende
immer nur fünf Jahre im Amte bleibt Alle Gerüchte von einem
ſofortigen Rücktritt Lord Wolſeley s ſind wie die Daily Mail
erfährt durchaus unvegründet Weder ſeine Geſundheit noch
dienſtliche Gründe eden irgend welchen Anlaß re Sollte
der Krieg bis zu der angegebnen Zeit nicht beendigt ſein ſo
wird wahrſcheinlich Lord re Dienſtzeit um einen bis
ſechs Monate verlängert und ſo das Kommando für Lord Roberts
offen gehalten werden

Rußland
Herr Witte der ruſſiſche Finanzminiſter weilt heute noch in

Berlin von wo er nach Paris gehen wird Dort wird er am
2 Sept eintreffen und zwölf Tage in Paris verweilen Jhm zu
Ehren ſollen zahlreiche Feſtlichkeiten veranſtaltet werden bei
denen es vorausſichtlich an begeiſterten Reden nicht fehlen wird
Es wäre jedoch ein Jrrthum anzunehmen daß Herr Witte
lediglich deshalb von der Newa nach Paris reiſt um dort Feſt
lichkeiten mitzumachen und ſchöne Reden anzuhören Finanz
miniſter und ruſſiſche ganz beſonders pflegen weit realere Ziele
im Auge zu haben wenn ſie ins Ausland reiſen Miniſter
Witte verfolgt ebenfalls derartige reale Ziele mit ſeinem Pariſer
Beſuch er braucht Geld Die Anleihe Verhandlungen der
ruſſiſchen Regierung mit amerikaniſchen Geldleuten ſchelnen ſich

zerſchlagen zu haben ſalls ſie überhaupt geführt wurdedarum ſoll Frankreich jetzt von neuem mit einer balben Wih und
Francs herhalten Das ruſſiſche Anleihekonto in Paris r
jedoch ießt ſchon ganz enornie Ziffern auf und man kann es et
wohl begreifen daß man in Frankreich wenig Luſt verſpürt ehr
neuem Geld in den ruſſiſchen Beutel zu thun Die Schwi ven
keiten die Herr Witte mit der Aufnahme einer neuen Anle
zu überwinden haben wird ſind außerordentlich groß und
iſt durchaus nicht unmöglich daß er unverrichteter Sache wied
abreiſen muß trotzdem er den Pariſern den Beſuch de
Zaren auf der Weltausſtellung als Extrabelohnung für v
Gewährung des neuen Milliardenpumpes in verlockende Ausſicht

ſtellen kann htSerbien
Der neue Miniſter des Jnnern in Serbien Herr Pop ovicg

hat mehrere Erlaſſe an ſämmtliche Behörden des Landes ge
richtet durch welche ein amtliches Einſchreiten gegen den
beſonders auf dem flachen Land überhandnehmenden Aber
glauben welcher unermeßliche wirthſchaftliche und moraliſch
Schäden im Gefolge hat verfügt wird Unter anderem werden
die Behörden angewieſen ſtrenge darauf zu ſehen daß gewiſſe
Werktage die vom Volke ohne jeden geſetzlichen oder religiöſen
Grund und nur infolge eines weitverbreiteten Aberglaubens qe
Feier und Ruhetage betrachtet werden für die Zukunft dieſe
Ansnahmsſtellung verlieren Zur Zeit der Ernte bedeutet zum
Beiſpiel die Gewohnheit der Bauern eine land wirthſchaftliche
Arbeit weder am Mittwoch noch am Freitag in Angriff zu
nehmen für kleinere Wirthſchaftsbetriebe geradezu eine Katg
ſtrophe Die Bevölkerung iſt im Sinne des Erlaſſes an ſolchen
Tagen beſonders wenn es ſich um abgeſchloſſene Verträge han
delt nachdrücklich zur Arbeit anzuhalten Gegen Zuwiderhandeinde
und beſonders gegen die Verbreiter ſolchen Aberglaubens ſind
Polizeiſtrafen feſtgeſetzt Wie nothwendig die Erlaſſe des
Miniſters geweſen erhellt daraus daß der Aberglaube des
Volkes ſich häufig in Leichenſchändungen und Beleidigung ganzer
Berufsklaſſen äußert Es werden zum Beiſpiel Leichen nächt
licherweile auf den Friedhöfen ausgegraben und mit Holzpflöcken
und Pfählen durchbohrt damit die Verſtorbenen nicht als Vam
pyre erſcheinen Gegen derartige Ausſchreitungen ordnet der
neue Miniſterialerlaß Geld und Freiheitsſtrafen an

Gerichtsverhandlungen
Göttingen 30 Aug Die Revolveraffäre mit tödt

lichem Ausgang, in die fünf frühere Gymnaſiaſten
aus Duderſtadt verwickelt waren fand heute vor der Straf
kammer ihr Nachſpiel Als Hauptthäter war der 17 jährige
Rudolf Leibecke wegen vorſätzlicher Tödtung Körperverletzung
und Nöthigung angeklagt während ſich ſeine vier Genoſſen im
Alter von 16 20 Jahren wegen Körperverletzung und Wider
ſtand zu verantworten hatten Zu ſeiner 16 Geburtstagsfeier
hatte der Mitangeklagte Albert Beetz ſeine vier Kommilitonen
zu einer Bowle eingeladen die aus zwölf Flaſchen Wein
zuſammengeſetzt wurde Nach Mitternacht ſollte eine Dame mit
einem Ständchen beehrt werden aber die Bürſchchen ſetzten
ſtatt deſſen auf der Straße ohne jede Veranlaſſung mit anderen
jungen Leuten eine Prügelei in Scene Der 18 jährige Mit
angeklagte Hamel wurde hierbei verhaftet und ſollte von einem
Nachtwächter zur Wache gebracht werden Um ihn zu befreien
eilte Leibecke nach ſeiner Wohnung holte einen Revolver
und ſtürzte auf den Menſchenknäuel der den Verhaſteten nach
dem Wachtlokal eskortirte mit den Worten Loslaſſen oder ich
ſchieße und nahm den Nachtwächter aufs Korn Während man
ſich bemühte dem jugendlichen Wütherich die Waffe zu entwinden
feuerte er in den Menſchenknäuel vier Schüſſe ab von denen
einer den Schneidergeſellen Borchert ködtlich in die Stirn traf
während durch die anderen Schüſſe mehrere Perſonen leicht
verletzt wurden Leibecke hatte es nur ſeiner Jugend zuzuſchreiben
daß er vor dem Zuchthauſe bewahrt blieb denn unter Verſagung
mildernder Umſtände wurde er zu 5 Jahren 8 Monaten Gefängniß
verurtheilt Hamel ſowie ein Dritter Namens Döring
wurden zu 1 und 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Be etz und
Schwab freigeſprochen

Konitz 29 Aug Jn der letzten Strafkammerſitzung
wurde der Arbeiter Hugo So m nitz aus Trzebiatkowo der in
Gemeinſchaft ſeines Bruders Franz einen jüdiſchen Handlungs
gehilfen gemißhandelt hatte zu neun Monaten Gefängniß
verurtheilt

r

Provinzialnachrichten

I Oberröblingen a 30 Aug Keine katholiſche
Schule Hier beſteht gegenwärtig eine katholiſche Privatſchule
deren Kinder den Ortſchaften Ober und Unterröblingen Ams
dorf Schraplau Stedten und Wansleben angehören Die
Familienväter der Schüler genannter Schule hatten vor einiger
Zeit nachdem die von ihnen bei den betheiligten Gemeinden
Ober und Unterröblingen und Stedten beantragte Errichtung
einer öffentlichen katholiſchen Schule in Oberröblingen von
dieſen abgelehnt worden war an den Unterrichtsminiſter das
Geſuch gerichtet die Errichtung einer öffentlichen katholiſchen
Schule in Oberröblingen im Verwaltungswege anzuordnen
Der Miniſter hat neuerdings auf dieſes Geſuch einen ab
lehnenden Beſcheid gegeben und dieſen damit begründet daß die
Zahl der katholiſchen Kinder der hierbei nur in Betracht
kommenden Gemeinden Ober und Unterröblingen da die
übrigen genannten Orte von Oberröblingen zu weit entfernt
liegen nur wenig über 30 hinausgeht Auch laſſe der im Rück
gang begriffene Bergban in dortiger Gegend in abſehbarer Zeit
eine Abnahme der katholiſchen Bevölkerung in Ober und Unter
röblingen die faſt ausſchließlich dem Bergarbeiterſtande angehört
ſicher erwarten

i Wimmelburg 30 Aug Unglück Als vor einigen Tagen
Knaben aus hieſigem Orte vor dem Ottoſchachte in Eisleben mehrere
Soldat ſpielten warf angeblich ein Fördermann aus beträchtlicher
Höhe einen größeren Stein zwiſchen die Knaben Dabei wurde
der 12jährige Häuersſohn Hermann Oertel durch den Stein
direkt auf den Kopf getroffen Bewußtlos ſtürzte er zur Erde
denn ihm war die Hirnſchale zertrümmert worden Am
Tr wurde der Bedauernswerthe nach Halle in die Klinik
gebracht

Thale 30 Aug Selbſtmord Jn den Parkanlagen am
Bahnhofe hat der Arbeiter und Handelsmann Chriſtian Wegener
aus Weſterhauſen ſeinem Leben dadurch ein Ende gemacht daß
er ſich den Hals du rchſchnitt W litt an einer unheilbaren
Krankheit

Wernigerode 30 Aug Einbruch Geſtern nachmittag
drang in das Haus des Konditors Seyfert in Nöſchenrode
unbekannter Mann ein Die im Waſchhaus beſchäftigte Ehefrau d
Konditors vernahm verdächtiges Geräuſch und rief laut um Hilfe
Daraufhin floh der Einbrecher nachdem er noch W T
Frau Seyfert mit gezücktem Meſſer bedroht hatte und ent v
in dem nahen Walde Wie uns berichtet wird hat der fre

Dieb 30 M erbeutet vendNordhauſen 89 Aug Laden chlu v Geſtern wei
waren im Rathskeller die Prinzipale der hieſigen r des
wagren Handlungen verſammelt um über den Schlu hinng
Ladengeſchäfts zu verhandeln Die Mehrzahl der Verſam
erklärte ſich für den Ladenſchluß abends s Uhr ächt

C Genthin 30 Aug Lüſtling Jn das Avitsge t
unſerer Nachbarſtadt Jerichow wurde vor einigen l üller

v ffate t d e tie wert richiedene
geſelle Fr ehloff eingeliefert locdte dWeiſe Mädchen im Alter von 7 Jahren nach der Mühle

wo er ſich an ihnen verging wie inQuedlinburg 30 Aug Typhus Die bler ſowiewie an et Bode gelegenen Hriſchalten in letzter Zeit
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f 1 Typhusererantungen werden auf denvo et een Vodewo ſer zurückgeſührt Der Landrath warnt jetzt
eem Genyuß ungekochten Bodewaſſers

Weindebehörden guch die Truppen die in
wo in Ortſchaften an der Bode beziehen ausdrücklichDuartiere

niaſefurt 29 Aug Erdſt öß Geſtern abend gegen
hr würden jenſelts der Vode wieder zwei Erdſtöße

hrgenommen ſie waren von ſolcher Stärke wie ſie vordem
och nicht verſpürt worden ſind

g Loburg 30 Aug Ueberfall Unmittelbar nach Schluß
s Unterrichts abends 9 Uhr überfiel eine Rotte Fortd diungsſchüler in der Dammſtraße einen wehrloſen Muſiker

b rling den ſie mit Gummiſchlauch ſchweren Schlüſſeln
Ldriſchub c traktirten bis Hilfe kam Der Ueberfallene blütete
23 tieſen Kopfwunden und mehrere Blutlachen bezeichneten
o am nächſten Tage die Unglücksſtätte Die Betheiligten ſind

x Anzeige gebracht

Aus der Altmark 30 Aug Ab reiſe der Störche
ahrelange Naturbeobachtungen haben ergeben daß als

eſter Termin für die Abreiſe der Skörche ausMſiger Gegend der 24 Auguſt anzunehmen iſt Jn dieſem
Jahre iſt eine ſeltene Ausnahme feſtzuſtellen SeitJe Tagen ſammelten ſich dieſe Thiere zu tauſenden auf
hleſigen Elbwieſen und hielten täglich ihre Uebungen ab
Heute rückten ſie in ungeordnetem Zug als graulichtes
Geſchwader nach dem Süden ab Nur ſehr wenige entweder
altersſchwache oder ganz junge noch nicht flugſichere
Langbeine blieben zurück und üben ausdauernd weiter damit
ſie als Nachzügler den Reigen ſchließen Aus dieſer um 4 Tage
verſpäteten Abreiſe will man mit Sicherheit auf noch recht viele
ſchöne Herbſttage rechnen

Wittenberg 20 Aug Bleivergiftung Spende
für die Chinatruppen Exrhöhtes Schulgeld
Der Schulknabe Liewald verletzte ſich beim Spitzen des Blei
ſliſtes den Daumen der rechten Hand Es müſſen dabei Theile
des Bleies in die Wunde gelangt ſein denn bald ſchwoll der
Daumen und die Hand dick an und der zu Rathe gezogene Arzt
ſiellte eine Bleivergiftung feſt Die Stadtverordneten
verſammlung hat vorgeſtern in nichtöffentlicher Sitzung be
ſchloſſen den heute abend hier durchkommenden ChinaFrei
willigen eine Cigarrenſpende dem Mann fünf Stück über
reichen zu laſſen Jm übrigen werden die Freiwilligen
z032 Mann die um 6 Uhr eintreffen von der Milikär
vrweltng mit und Butterſemmeln die ſpäter eintreffen
den 748 Mann mit Bier bewirthet werden Das Schul
geld für die Mittelſchule iſt vorgeſtern durch Beſchluß der
Stadtberordnetenverſammlung von 24 30 und 36 M auf 32 36
und 48 M für Knaben und Mädchen vom 1 April 1901 ab er
höht worden

Torgau 360 Aug Grober Unfug Wandert man
jetzt des Abends durch die Straßen ſo glaubt man ſich in aka
demlſches Treiben verſetzt Junge Leute mit Corpsmützen
breite Bänder über der Bruſt promeniren überall beſonders
vor dem Rathhauſe Es ſind Mitglieder des Fechtklubs
Torruſſia der hier vor einiger Zeit gegründet worden iſt

um ſeine Angehörigen in der Handh abung von Fechtwaffen zu
unterweiſen Die Herren nehmen es entſchieden zu ernſt mit der
Befolgung ihrer Vereinsſtatuten denn anſtatt ihre Künſte unter
ſich zu verſuchen forderte der Fuchsmajor des Klubs einen
hieſigen jungen Akademiker auf Rappiere Der Geforderte war
vernünftig genug das Anſinnen abzulehnen Er will jedoch die
Sache weiter verfolgen

Weiſztenfels 30 Aug Leichenfunde Geſtern wurde
in der Nähe der Fähre eine Kinderleiche gelandet Ver
muthlich iſt es der entſeelte Körper eines der am Sonnabend
unterhalb Grochlitz ertrunkenen Knaben Der andere Leichnam
ſoll bei Schönburg aufgefunden ſein

Weiſzenfels 30 Aug Ausreißer Am Montag war
der 12jährige Arno Grabe ſeinen Eltern entlaufen und zu
nächſt auf der Bahn nach Naumburg gefahren von wo aus erdie Reiſe als blinder Paſſagier fortſetzte In Weimar wurde
er vom dienſtthuenden Beamten entdeckt und der Polizei über
geben die für ſeine alsbaldige Rückkehr ins Elternhaus ſorgte

Wethan b Weißenſels 30 Aug Seinen Verletzungen
erlegen Wie vorauszuſehen war iſt der hier verunglückte
Fuhrmann Kohl aus Schmeerdorf noch am Tage des Unfalles
ſelnen Verletzungen erlegen Das Unglück ſoll dadurch
geſchehen ſein daß Kohl auf der Deichſel geſeſſen hat Er
binterläßt eine zahlreiche Familie

Thondorf 30 Aug Sittlichkeitsverbrechen
Unter dem Verdachte an ſeiner etwa acht Jahre alten Stief
tochter Lina ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben wurde der Geſchirrführer Karl Büttner hier durch den
Gendarmerie Wachtmeiſter Schade verhaftet

Erfurt 30 Aug Ein höchſt ſeltenes Jubiläum hat
die im Hauſe Johannesgera 2 eine Treppe wohnende alleln
ſtehende Frau Henriette Köhler geb Gundermann kürzlich
felern können An dieſem Tage waren nämlich 60 Jahre ver
floſſen ſeit die Frau ihr Logis in dem genannten Hauſe be
wohnt Die Jubilarin deren Eltern im Jahre 1833 bei ihrer
Hochzeit in das Haus zogen wurde im Jahre 1840 in derſelben
Wohnung geboren die ſie heute noch innehat Uebrigens lebt
Wie alten erkrankte Greiſin in recht dürftigen Ver

niſſen

Deſſan 30 Aug Unfälle Beſinnungslos auf
geſunden wurde heute früh im Quellendorfer Buſche der Rad
fahrer Amelang aus Quellendorf der mit ſcheinbar ſchweren

opſwunden neben ſeinem zerbrochenen Radelag Durch unvor
chtigen Umgang mit einem geladenen Revolver kam der 16jähr Ar

belter Ferdinand E ſchwer zu Schaden E hatte die Waffe
ohne Sicherung in die Taſche geſteckt beim Sprüng über einen
hnalen Graben entlud ſie ſich und der Schuß drang ihm in
n Unterleib Der Verletzte wurde nach Halle in dieKlinik gebracht

Deſſan 30 Aug Schwer verletzt wurde geſtern vor
milttog der Radfahrer Amelung aus Quellendorf mit zer
brochenem Rade im Straßengraben in der Nähe von Kochſtedt
aufgefunden

e Oſterrode 80 Aug 800 M Beloh nun g bat der Erſte
i derwolt in Göttingen ausgeſetzt auf Beſchaffung von Be

weismitteln in der Straſſache die Ermordung des 6 a
a Kindes Auguſie Beushanfen von hier am 17 d M

C lter henen Heſunden werden g W a enen
44 rothbuntes baumwollenes Taſchentuch moßem türkiſchen Muſter und ein Meſſer mit dunklem Griff

er an beiden Seitſondern abſperrt en nach der Klinge hin nicht mehr ſchließt

Goslar a 30 Aug Bürgervorſteher abrikantOtto Albert wurde geſtern auf hie en Minne mit
Froßer Stimmenmehrheit zum Bürgervorſteher für den Markt

zirk getwählt Die Erſatzwahl erfolgte für den Bürgervorſteher
Wörtführer Borchers der zum Senat igilt auf etwa Jahr or erwählt worden iſt und

Jeng 30 Aug Die Sedanfeiehier nicht in der derkömmlichen Weiſe e e
iauf das Kinderfeſt und die Feier derbeſchränkt ſein s er militäriſchen Vereine

Avpolda 30 Aug Sedanfeler Nach fünfjähriger Panſeu der Sedantag bier wieder einmal durch her Sdehene
eler feſtlich begangen werden

Eiſengch 30 Ang
Saiag ihr Unweſen

rr aus Eiſenach ber
Wilde ar trieben am

auf der Gothaer Chauſſee Ein älterer
mit ſeinen Töchtern von Schönau nach

und verpflichtet die D
dieſer Zeit f

noöinmen ließen ſie den Angefallenen hilflos liegen bis er gegen
5 Uhr morgens aus ſeiner Betäubung erwachte und nach Hauſe
ſchwankte Jn Taucha angekommen brach er ohnmächtig zu
ſammen und ſchwebt trotz ärztlicher Hilfe in Lebensgefahr Die
Wegelagerer zwei Knech

Wutha ging wurde davon ſchwer betroffeſchoß ein Radfahrer an Grwppe erbet un die eine de

ahren wäre da erſchien ſm ſelbGlockenzeichen hörbar geworden b
den en Tr de Haufen

einen Stein und verletzte ſich ſchwer n des Wegeskommendes Geſchirr brachte ihn na tli ilin Anſpruch genommen werden nſte le wo arrnrge Hne

GeiſtesAus dem Königreich Sachſen 30 Aug
Flüchtlin We Ein Geiſtes

n

kranker Brechruhr
kranker wurde geſtern früh in dem 2 Uhr 30 von Leipzig

Schnellzuge daſelbſt feſtgenommen

Augenblicke ohne daß ein
ein zweiter Fahrer und warf

Dieſer chlrg grit dem Kopf

in Reichenbach eingetroffenen
er wußte weder woher er kam noch wie er in den Zug gelangi
war Er war natürlich weder im Beſitz einer Fahrkarte noch
von Geldmitteln und hat die Fahrt wahrſcheinlich von Leipzig
aus bis Werdau unbemerkt in einem Coupé 1 Klaſſe mit
gemacht Als man ihn in Reichenbach heraustransportirte gab
er an er ſei der größte Philoſoph der Welt und wolle zum
Laiſer von Oeſterreich dazu brauche er kein Geld und keine
Fohrkarte Nach Ausweis ſeiner Papiere die er mit feierlicher
Anſprache dem ihn feſtnehmenden Bahnbeamten übergab iſt es
der mehrfach ſchon in Jrrenanſtalten untergebracht geweſene
Schornſteinfeger Franz Gattner 39 Jahre alt und in
Hultſchin bei Ratibor geboren Zur Warnung ſei mitgetheilt
daß in Roßwein kurz hintereinander zwei rüſtige Männer an
Brechruhr verſtorben ſind die ſie ſich durch eigenes Verſchulden
zugezogen hatten Der eine hatte viele Kirſchen gegeſſen dabei
die Kerne mit verſchluckt hierauf Gurkenſalat verzehrt und
ſchließlich Waſſer getrunken Der andere hatte nachdem er vor
her eine reichliche Menge Obſt zu ſich genommen bei einem
Vereinsvergnügen viel Bier getrunken Beide mußten ihre Un
vorſichtigkeit zunächſt mit ſchweren Leiden und ſchließlich mit
dem Leben bezahlen Flüchtig geworden iſt in Leipzig heute
früh die Verkäuferin Karoline Margarethe Drews geboren
am 17 Okt 1884 in Deſſan nachdem ſie ihren hier wohnhaften
Eltern einen Geldbetrag von 870 M entwendet hat Die
Drews die ſich auch Marie Todte nennt iſt von großer
ſchlanker Geſtalt hat blondes Haar und war u a bekleidet mit
dunkelblau und weißkarrirtem Kleide und weißem Strohhute
mit weißem Bande

8 Leipzig 80 Aug Der Deutſche Samariterbund,
der bekanntlich in Leipzig ſeinen Sitz hat erhielt nach einer
ſoeben hier eingegangenen Mittheilung den Großen Preis
der Pariſer Weltausſtellung

Tancha 30 Aug Wüſte Meſſerſtechereien wurden
am Sonntag abend in unſerer Umgebung verübt Am genannten
Tage es hatten Erntefeſte ſtattgefunden fuhr der hieſige
etwas ſchwerhörige Handarbeiter Otto Spalteholz gegen ü1 Uhr
abends mit einem Freunde per Rad von Sehlis nach Taucha
Plötzlich ſprangen zwei Burſchen in der Nähe des Gänſeangers
in Sehlis aus dem Hinterhalte riſſen den Spalteholz der zuletzt
fuhr vom Rade und bearbeiteten ihn mit Meſſern Sein Fahr
genoſſe hat angeblich geglaubt Spalteholz komme hinter ihm her
und iſt weitergefahren Der Angefallene hat ſechs Meſſerſtiche
im Rücken von denen zwei leben s gefährlich ſind Nachdem
ihm die Burſchen angeblich noch ca 3 M aus der Taſche ge

te aus Sehlis ſind ermittelt und
noch am Montag ins Landgericht Leipzig eingellefert worden

Vermiſchtes

ſchl aſevorbei und die eine der auem Augenblinzeln zu theil wird iſt in jedem Falle
amen machte gerade die Bemerkung daß ſie beinahe über h

Kitchener
We n pfutſch wie gewöhnlich Mehr kann ich
populärſten Männer in London

ſich am
Advokat Simon
Vſialatte
prügelt hatte
Zeug daß er im Verlaufe ſeiner
die Varre ſchlug und dabei ſeinen Kneifer den er abgelegt zer
trümmerte
zu verleſen
Präſidenten

l er ſich einen neuen Kneifer beſorgen könnte Das geſchah
auch
ſeinem

unglücklichen Erfinders wird
Tegel gemeldet
hatte jahrelang über dem Problem
gegrübelt
ſchließlich ſeiner Sache ſicher zu ſein glaubte und ſeine Jdee für
realiſirbar hielt
intelligenter und rühriger Mann mit Geldleuten in Verbindung
um ſein Projekt praktiſch auszunutzen jedoch glückte es ihm nicht
einen Kapitaliſten zu finden Jmmer ſchwermüthiger wurde der
Suchende bis der Entſchluß ſeinem Leben das ihm die Früchte
ſeiner Arbeit
Ende zu machen in ihm zur Reife gedieh Mittwoch abends
gegen
blick auf die
der
hatte Die Räder der Lokomotive ſchnitten den Körper
des Unglücklichen mitten durch Footh hinterläßt eine Frau
mit der er in kinderloſer Ehe lebte Die Ermordung
eines Soldaten meldet man aus Spandau
Sonntag vermißte Grenadier Beckmann
Regiment z F
gefunden

Jm
Petersdorf
flug

a t und erlitt lebensgefährliche Verletzungen
u

Unterſchlagung Der frühere Bureauvorſteher der Firma Friedr
Curtius Arthur Lamberts wurde unter dem Verdachte der

r und der Unterſchlagung von 50,000 M ver
aftet

gegenwärtig Mannſchaften des Berliner 1 Eiſenbahnregiments
am Bau der Eulengebirgsbahn arbeiten brach ein 12 m hohes
Gerüſt zuſammen
Soldaten leicht verwundet Die Studenten Brüder Lampvl die
einzigen Söhne einer Hofrathswittwe aus Graz ſind bei Schlad
ming wo ſie zum Sommeraufenthalte weilten vom Kriegerzinken
abgeſtürzt
Tunnel ſind wiederum durch einen vorzeitig losgegangenen
Sprengſchuß zwei italieniſche Arbeiter getödtet worden
Bei Quartino Teſſin kippte ein Nachen mit vier Männern
um welche Schwemmholz aus dem Teſſin fiſchen wollten
vier ertranken

Sie
Dann kann ich Jhnen nicht

Gefunden hat ihn bis jetzt noch niemand nicht mal
Wenn Sie ihn auch nicht finden können ſo iſt er

4 auchSo iſt General Dewet augenblicklich einer der

önnen Dewet nicht finden Sir
elfen

agen

Eifer und Kneifer Ein eigenartiger Zwiſchenfall ereignete
Dienstag vor dem Pariſer Schwurgerichte Der

Juquin hatte ein Jndividnum Namens
zu vertheidigen der ſeine Geliebte zu Tode ge

Me Juquin legte ſich mit ſolchem Eifer ins
Rede wiederholt wuchtig auf

Da der Anwalt eine Reihe von Schriſiſtücken
hatte und dazu des Kneifers bedurſte bat er den

die Sitzung für kurze Zeit zu unterbrechen

Me Juquin verſchaffte ſich einen neuen Kneifer und
Klienten mildernde Umſtände

Unglücksfälle und Verbrechen Das tragiſche Ende eines
aus dem Berliner Vorort

Der 29 Jahre alte Schloſſer Otto Footh
des lenkbaren Luftſchiffes

und viel Zeit und Geld daran gewandt bis er

ſetzte der Erfinder ſehrNun ein
nicht bringen zu wollen ſchien freiwillig ein

11 Uhr warf ſich der Verzweifelte in dem Augen
Schienen der Tegel Kremmener Bahn als

Perſonenzug die Station Tegel beinahe erreicht

Der ſeit
vom 5 Garde

wurde geſtern ermordet im Feſtungsgraben
Der Thäter iſt muthmaßlich ein Zuhälter

Rieſengebirge ſtürzte der Maſchiniſt Kahl
der mit mehreren Bekannten einen

unternommen hatte infolge eines Fehltrittes

aus
Aus

in

uisburg meldet die Rh u Ruhrztg einen Fall von

Lamberts ſoll geſtändig ſein Jn Silberberg wo

und ein Unteroffizier wurde ſchwer drei

Beide wurden todt aufgefunden Jm Albula

Alle

Fenersbrünſte W Erſtickungsgefahr ſchwebten mehrere
Perſonen bei einem Wohnungsbrande der Donnerstag vor
mittag Wienerſtraße 16 in Berlin zum Ausbruch kam Die
im dritten Stock des Quergebändes belegene Wohnung des
Schloſſers Trapp ſtand gegen 10 Uhr in Flammen Als die
Feuerwehr am Brandherde erſchien waren die dritte und vierte
Etage total verqualmt Auch hatten die Flammen die Decke zur
vierten Etage an einer Stelle bereits durchſchlagen Da bekannt
war daß ſich noch Perſonen über dem Brandherde befanden
drangen mehrere Sappeure nach oben vor und holten einen
fünfjährigen Knaben und eine alte Frau herab Die
Geretteten hatten dabet weniger gelitten als ihre Retter
denn zwei Sappeure zogen ſich bei ihrem Vordringen eine
derartige Rauchvergiftung zu daß ſie nach ihren Wohnungen
gefahren werden mußten Die Arbeiterwohnung brannte total
aus Brände von Eiſenbahnbrücken die durch Funken aus
vorüberfahrenden Lokomotiven entſtanden fanden in letzter Zeit
wiederholt in Berlin ſtatt Auch geſtern erfolgte ein ſolcher
Brand an der Brücke in der Gerichtſtraße indeß konnte die
Gefahr ſchnell beſeitigt werden Jn Laczkova Ungarn
fand eine große Feuersbrunſt ſtatt wodurch 62 Wohnhäuſer
eingeäſchert wurden Mehrere Perſonen ſind in den Flam c

h ä8äää e
men umgekommen

Die Feldpoſtkarte die im deutſch franzöſiſchen Kriege eine
ſo große Verbreitung fand läuft Gefahr jetzt von der alles er
obernden Anſichtskarte verdrängt zu werden Jede nach
Oſtaſien abgehende Feldpoſt vereinigt etwa 5000 Sendungen an
Aungehörige des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps Es herrſcht aber
hier die Anſichtskarte durchaus vor Feldpoſtkarten werden nur
ſehr wenige abgeſchickt Die Feldpoſt beſchränkt ſich vorläufig
übrigens auf Briefe und Poſtkarten Es wird wohl bent ſeit
ſpäter einen Päckereiverkehr nach China einzurichten z Z iſt
dies aber noch nicht angängig Ebenſowenig findet ein Poſt
anweiſungsverkehr ſtatt Doch dürfte ſpäter ein Poſtanweiſungs
en vom Kriegsſchauplatze nach der Heimath eingerichtet
werden

Ein W rger Selbſtmörder n Gallaratetalien hat ſich ein kaum neun Jahre alter Knabe welcher die
einberge beaufſichtigen ſollte aus Lebensüberdruß an

einer ſtarken Baumrebe am eigenen Taſchentuche erhängt Jn
d Diner einen Zettel mit den Worten Voglio morire

w erbenDie Shawols der Königin Die Königin von England hat
in den letzten Wochen mit eigenen Händen vier große
wollene Shawls und dieſe in der einen Ecke in
ſeidener Stickerei mit ihrem Monogramm und der Königskrone
verſehen Dieſe n königlicher Handarbeit wurden dann
auf Befehl der hohen Dame an Lord Roberts nach Südafrika
e mit der Weiſung daß ſie an die vier beſten

oldaten der kanadiſchen auſtraliſchen neuſeeländiſchen und
ſüdafrikaniſchen Kolonialtruppen als ein beſonderes Zeichen
königlicher Huld und als ein willkommenes Ausrüſtungsſtück für
die kalten Nächte in Transvaal ausgehändigt werden ſollten
Dieſe echt Wer hhe Aufmerkſamkeit hat natürlich unter
den kolonialen Freiwilligen auf dem Kriegsſchauplatze große
Freude erregt und die einzelnen Truppentheile haben auf Befehl
des Feldmarſchalls Roberts nach eigenem Urtheil die beſten
Kameraden ausgewählt die jetzt die vielbeneideten Beſitzer der
königlichen Wollſhawls find Jm Biwack werden ſie dieſelben
aber wohl ſchwerlich tragen

Wo iſt Dewet Jn den Londoner Straßen wird jetzt unter
den unzähligen Penny Artikeln ein neues Räthſel Spiel
verkauft das rieſigen Abſatz findet Es beſteht aus dem üblichen
kleinen Puzzle Karton der in rohen Umriſſen eine Karte der
beiden ſüdaſrikaniſchen Republikeirn zeigt mit der Usibssift
Dies iſt der Transhaal wo iſt Dewet Wenn man ſeinen

Penny für den Karton entrichtet hat und eifrigſt nach einem
Vilde oder ſonſtiger Darſtellung des Burengenerals ſucht findet
man bald daß des Räthſels Löſung unmöglich erſcheint man

ürück und fragt ihn vertraulich um die nöthige Auskunft
lntwort die ſodann dem Käufer mit

1 J Beeſenerſtr
1 J Liebenauerſtr
Charlotte 1 J Frelimfelderſtr 38
22 J Garuniſon Lazareth

Standes amtliche Nachrichten
Staudesamt Halle 30 Auguſt

Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Laue und Marie Ecke
Hettſtedt Der Rentner Otto Ploß und Auguſte Fuchs Zörbig
Der Eiſenbahnarb Otto Licht und Anna Herrmann Zorbau

Geboren Dem Handarbeiter Franz Kaliſch eine Eliſe
Kellnerſtr 16 Dem Schneider Hermann Krüger ein Franz
Steg Dem Eiſendreher Karl Beyer eine Frieda Thor

ſtraße 31 Dem Handarbeiter Friedrich Cruſe eine Martha
Schwetſchkeſtr

Waldemar Ludwigſtr
ein Erich Streiberſtr 33

Dem Brauer Guido Trefflich ein
Dem Hilfsbremſer Franz Hartmann

Geſtorben Des Güterbodenarb Wilhelm Höpfner T Annag
Des Schloſſer Max Boenſch T Meta

Des Keſſelſchmied Hermann Koch T
Der Füſilier Albert Krebs

Des Bäckermeiſter Adolf Löberdt
S Rudolf 8 M Mangsfelderſtr H Des Fabrikarb Auguſt
Beyer T Margarethe 1 J Wörmlitzerſtr 99 Die Wittwe
Luiſe Hunold geb Zimmermann 45 J Klinik Des Arbeiter
Karl Haupt S Richard 13 J Klinik

W t

ihut daher das einzige was übrig bleibt geht zu dem a

Mit der

Goldenen Medaille
wurden unsere Fabrikate auf der Welt Aus
stellung Waris Von der internationalen Jury
preisgekrönt

Shannon Registrator
Shannon Mappen
Zeiss Copirmaschine Excelsior
Zeiss Schreibtische
Zeiss Bureau Artikel

Shannon Registrator Co
AD6 ZEISS G Co

Berlin Leipziger Str 126
Cöln Dresden Frankfurt a M Wien Zärich

Paris Mailand

h e
Welt Ausſtellung Paris 1900

Logis von 5 Mark au I Etage Nach der Ausſtellungund Champs Elysées 5 Minuten Deutſch tProf H Boltz 17 rue La Prémoille Champs Elysées
Halle a Königſtr 70Sohn r st ereibriemen Original Heim für DreſchmaſchinenBelmnievit und Kameelhägrriemen Asbeſt Gnmmiwagren

Packungen Oel
ezial Geſchäft ſeiner GeuferOtto Kummer Sv Giasbiner e en h und

hreitem Grinſen und Poſiſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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Auslage vo Neuheiten um Seiden Stoffen
Leipziger Str 100 Zruno Freytag Leipziger Str 100e

Mein Bureau befindet ſich Gr Alrichſtraße 44

A 33 W In B Rechtsanwalt

Boinikkuranli e
heilt schmerzlos ohne Operation ohne Berufsstörung

Dr R San uans Berlin Iamburg
Specialavrzt für Beinkranlkce

in FIalle Grosse Steinstrasse 34a
Sprechstunden Montags und Preitags von 10 5 Uhr

zuerst am Montag den 3 September
Vertreter Albin Schumann

Jch bin zur Rechtsanwalcſchaft z den
Königl Land und Amtsgerichte erlangen o

In meinen Schaufenstern

Fernſprecher

empfiehlt

Ausstattungen für Haushaltungen und
Lager von Glas Flaſchen Medizinglas Ko

Gründlichen Clavierunterricht
ertheilt nach er le HMothodoer 43 1 dO C Cr8 en e e ervatForsterstr 13 II

J J Soedinn J l Ibndb

h Horde iMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit

Geschäfts Eröffnazngy
Einem geehrten Publikum zur gefl Mittheilung dass ich mich als

Schneiciermeister etablirt have

Strasse 44 ma v Zinksgartenstrasse 9 I
Dureh langjührige Thätigkeit in ersten renommirten Geschüften

zuletzt 141/2 Jahre als Zuschneider bei Gsear Steinbieck bin ieh
im Stande aueh den höchsten Ansprüchen genügen zu können

Indem ich noch auf wein reiehhalttiges Stofflagerempfehlend hinweise versichere stets prompteste und billigste Be
dienung und zeichne

Hochachtungsvoll

P P
Geſtatte mir hiermit ganz ergebenſt mitzutheilen daß ich

Marktplatz 13 Marktſchloß
ein zweites Geſchäft

bächkerei und Conditorei
eröffnet habe

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke bitte
ich mich auch in meinem neuen unterm Jitgſt unterſtützen zu wollen

ungsvo
III

Bäckermeiſter Zwingerſtr 21
Beste westt Schmiedenusskohlen westf Schmelz

und gebrochenen Coak für Centralheizungen
zwick Steinkohlen kiet Holzkohlen

empfehle in Wagenladungen Fuhren und kleineren Quantitäten billigst
Klinkhardt schreiber Nacht Meue Promenade l2

3 Vestfälische Giesserei u
Schmelzeoke auch gebroch beste westf Gaseoke
ſächſiſche engliſche weſtfäliſche nnd böhmiſche Stelnkohlen deutſche
Braunkohlen und Industric Brikets empfiehlt

c J L x 2S Feier Leipzig
F JWer die Wahl hat hat die Qual

Diejenigen pt Consnmenten welche von den
vielseitig angekündigten diät Nährmitteln ge
erade nicht besonders erbaut ja sogar ent
äauscht wurden sei es dass sie nicht gut ver

tragen wurden und Magenbeschwerden verur
sachten oder unangenehm und Kkratzend
schmeckend nicht gern genommen oder aber
schwer löslich in der Verrühraung zu Boden

c setzend klumpig und kleisterig wurden und
c schliesslich im Verhältniss S 2u theuerwaren ete möchten doch im eigenen Interesse
S einen Versauch mit den

Galactogen Milcheiweiss
Präparaten

machen welche das Vollkommenste Hervorragendste und 22 Billägste
auf dem Ernährungsgebiete sind und von ärzgtlichen Autoritäten besonders
als solche empfohlen werden und somit auch

in der Wahl die Besten
sind und zwar

Galaetogen pur Milcheiweiss Salactogen Cacao
Galnctogen Kraftwehl Caeao Galactogen Chocoladen

Galnactogen Mährpasta Galactogen Iacronen
Fabrikanten

Thiele IIolzhanse Barleben Magdeburg
Vorrätchig in den Apothelen Progen Handlhungen und allen

besseren Geschäiften der Branche

DPas Geschäfts Lokal befindet sich bis I October orster S

Thomas Chalu pa

MABEIEIIEE

Ausziehleſſel

W Dampf

meſchinen und
e Röhrenfefſfelin jeder Größe

Auf Lager bis
20 Pferdekraſt

Preisliſten
unenkgeltlich

Das solideste Fahrrad ist

andererVertreter
Otto Giselce Nacht Inhb Oscar Schilk

Halle a/S Gr Steinstr 83
Schleſiſchen Sinn
vorzüglich ſchmeckendes Tafel

gebäecht Koch ſhcu Mahluchen

vanillirt
nnübertroffene Svecialität

feinſten geriebenen

Apfel u Mohnkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter
Piscuit Chocolado u

Makronemwieback
allerleiTorten Ausſchnitte

Specialität
D Russtorten

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen

empfiehlt

Carl Koch
Herrenuſtraſße I

Fernſprecher 531

S S e i e Se S e SV 79 r Sind
r

Goldene Medaillen

1893 in Köln a Rhein
1894 in Dresden
1897 in München

r

n J
e

S S S
2 e

Ehrendiplome

1893 in Mainz und in Breslau
1894 in Hamburg und in Cassel
1896 in Strassburg

S r
e x

1900 Welt Ausstellung Paris Sillberne Medaille
Zu haben in allen Apotheken und Droguen Handlungen

In Halle a/S vorräthig
Hirsch Apotheke Apotheke zum Deutschen Kaiser Stern Apotheke Engel

Apotheke Löwen Apotheke Mohren Apotheke und Waisenhaus Apotheke

r öän e e heben eknen

Kindermilch
roh und sterilisirt in VIaschen

Unſere ſteriliſirte Kindermilch wurde auf der Aus
e für Geſundheits u Wohlfahrtspflege zu Halle

mit der
goldenen Medaille prämiirt

Lager und Verkanfoſtelle der ettiner Porzellan Mannfacin

Heinrich Baensch Inh Gustav Becker Srabe

ne s rer m nmee e

e t 57 J reren xT 2 S I l tC c W d z

Porzellan ſowie Glaswanren in großer Auswahl
Htels S Wrbflaſchen

r

e n
Berlin Loniſenſtraße 24

Vertreter für Halle a S
R Uhlmann Schwetſchkeſtraße 5

Auskunft koſtenlos

Zähne nuakurgekren
gänzl ſchmerzlas

Reparaturen u Umändernngen fofort

Ganmenloſe Gebiſſe
Fahnziehen ſchmerzlos ohneallgem Betäunbung

Flomben Gold Silber Emaille
Ame rie Zim Atelticy

Geiſtſtr 2I

Zum Sedanfeſt
empfehle mein grosses Lager in
St2taternen
Fuckeln
Fahnen
Schärpen
Feuerwerkfskörpern

für
Wiederverkäufer

und im Einzelnen

Albin Mentze
24 Schmeerſtraße 24

ſür Wirthſchafts und Geſchäſtsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel
zu 4 5 6 7 8 9 10 11 12St

3 3,75,4,50 5,25 6 6,75 7,50 25 9

e 44454Treppenſtühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

7 7,50 8,50
Anfwalchtiſche

2 und Ztheilig
e mit ſtarkem Zinke Ausſchlage von 30 anWilh Heckert eigr

Die fenerfeſten und diebesſicheren

e

e Se S S

anzer Kasse nder Fabrik
Arnold K Peholdt

in Mügeln bei Dresden
ſind die pragktiſchſten

Hochſicher
Mit ganz ſtark Stahlpanzern

Einen Schrank zu Mk 325 billigſt
verk A Maun Halle Aukerſtr 3

Umzugs Ansverkauf
zu Ansnahme Preiſen

Nußb Vertikos Kleiderſchräuke Spie
gelſchränke großer Poſten Pfeiler u
Trumegauxfpiegel Sophas Portieren
Tiſchdecken 1 Garnitur Bettſtellen mit
Matraten Stühle Tiſche Küchenmöbel

Um ſchnell zu ränmen zu jedem an
nehmbaren Preiſe

II Küeh Leſſingſtraße 36

Schwarzes Nädchev

6 Pfg Oigarre

III
sehüärti rarren Speeial GesehGr Steinstr 9 VernsPr 7 3

acrnlatur
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

iſt wieder abzugeben
gons Vos ch Vraubausſitr 17

Mit 2 Beiblättern

S B Reichhold Jngenieur
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